
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Dienstag, 28.4.: Für alle, die in diesem Jahr einen Neuanfang geplant haben und den 
Weg nicht mehr sehen 

 

Kreuzzeichen  

Begrüßung  

Wir wollen heute für alle beten, die in diesem Jahr einen Neuanfang geplant haben und den 

Weg nicht mehr sehen 

In das  neue Jahr2020 gestartet -  alte Pfade verlassen!   

Das ist oft  mit viel Kraft und Mut verbunden. 

Mit  Plänen oder Ideen  für einen Neuanfang, privat oder beruflich, für den zukünftigen Weg. 

Und  dann kommt die Corona Krise:  Stillstand –Unsicherheit—Ängste. 

Manche Pläne sind nicht durchführbar, alles vergeblich! 

Andere müssen zumindest verschoben werden, Abwarten! 

Und nun? Zurück auf alte Pfade? Wie wird es weiter gehen?  

Kurze Stille  

Die Jünger Jesu waren aufgebrochen, hatten vieles zurückgelassen und waren  ihm gefolgt. 

Dann wird Jesus gekreuzigt. Ihre Pläne und Vorstellungen zerschlagen sich. Auch wenn Maria  

von Magdala erzählt hat, sie sei Jesus begegnet, ziehen Sie sich ängstlich zurück. Ratlos – 

unsicher. In dieser Situation zeigt sich ihnen Jesus,  - erfüllt sie mit seinem Geist, Kraft und 

Lebendigkeit 

Lesung Joh 20, 19-22 

Am Abend dieses ersten Tages der Woche, als die Jünger aus Furcht vor den Juden bei 

verschlossenen Türen beisammen waren, kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch! Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine Hände und seine Seite. Da 

freuten sich die Jünger, als sie den Herrn sahen. Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei 

mit euch! Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch. Nachdem er das gesagt hatte, 

hauchte er sie an und sagte zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist! 

Lange  Stille 

 

 



Gebet  

Gott, in diesen Tagen  ist die Zukunft  ungewiss. Lass uns nicht verzagen und mutlos sein. 

Öffne unsere Augen und unsere Herzen für deine Nähe. Lass Sie uns sehen und spüren. 

Manchmal geschieht dies ganz anders als erwartet: 

In der Gestalt einer Blüte, im Tonfall eines Gespräches, in den Buchstaben einer Schrift, in 
der Wärme eines Blickes, oder. . . . 

Schenke uns Mut, Kraft und neue Lebendigkeit! 

Kurze Stille 

Gebet /Lied: 

Zeige uns den Weg, wenn der Morgen winkt; zeige uns den Weg, wenn die Sonne sinkt./ 

Zeige uns den Weg, zeige uns den Weg,  zeige uns den Weg, der zum Ziel uns bringt. 

Zeige uns den Weg, wenn wir ratlos sind; zeige uns den Weg, wenn uns nichts gelingt./ 

Zeige uns den Weg, zeige uns den Weg, zeige uns den Weg, der zum Ziel uns bringt. 

Zeige uns den hier in dieser Zeit; zeige uns den Weg in die Ewigkeit./ 

Zeige uns den Weg, zeige uns den Weg, zeige uns den Weg, der zum Ziel uns bringt. 

Stille 

Immer wieder fordert uns der Glaube heraus, nicht in alten Denkweisen zurückzufallen, 

sondern gerade in Zeiten der Krise Neues zu wagen. Vertrauend darauf, dass der 

auferstandene Christus auch dann bei uns ist, wenn wir zu verzweifeln drohen, können wir 

gemeinsam das Gebet sprechen, dass er seinen Freunden und uns ans Herz gelegt hat. 

Wir wollen dies beim Glockenläuten  tun und uns verbinden mit vielen anderen betenden 

Menschen in unserer Stadt, in unserem Bistum, unserem Land und auf der ganzen Welt und 

mit ihnen gemeinsam das Vater unser beten. 

Segen 

Dein Segen, guter Gott,  lasse in uns den Mut wachsen, uns auf das Leben einzulassen, mit all 

seinen Widersprüchen und mit all seiner Unvollkommenheit, damit wir bereit sind, 

auszuharren und geschehen zu lassen, aber auch auf dein Wort hin aufzubrechen und Neues 

zu wagen. Deinen Segen, guter Gott, erbitten wir für uns und alle Menschen. Geh mit uns 

und bleib bei uns, du +Vater, +Sohn und +Heiliger Geist. Amen. 

 

Bärbel Knieps 

 

 

 


